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schen wollen (dıe 1m Hınduilsmus ÜUTGC das Kastenwesen Das eigentlıche IThema VO „Gott der kleinen Dınge“ iIst dıe
instıtutionalısıert ist), auch dıe indıschen Chrısten ergrıffen. I 1ebe Oder dıie Begrenzungen der 1e Hıer finden WIT
Im oman zeıgt sıch. W1e untier der berfläche bürgerlıich- auch den Schlüsse]l der anfänglıchen rage, WIESO wohl
lıberaler Wohlanständigkeıt Menschen andere unbeschadet diıeser Oman, der sSoOz1lale Zustände beschreı1bt, dıe ulls

brutal herabwürdıgen und demütigen, Was ıihnen eın über- TemM!: sınd, auch In Deutschland e1in ogroßbes Echo findet
hebliches Gefühl der C gıbt Dıieses Gefühl zementiert Der Schriftstellerin ist gelungen, dıe Schicksale ıhrer ROo-
eiıne verschwiegene Allıanz zwıschen Baby Kochamma, dem mangestalten derart universalisieren, daß S1e. unNns alle 1ın

den ann ziehen.Poliızeunspektor, Chacko, dem Kommunıistenführer, und e1-
nıgen anderen Randfiguren, dıe sıch verbinden, Velutha, Sıe welst selbst darauf hın, WECNN S1e ZU Ende des ersten
den Unberührbaren  A zerstoren und dadurch nach außen apıtels schreı1bt: Z SCH, daß es anfıng, als Sophıe
ihre Wohlanständıigkeıt behaupten. Maol In Ayemenem eintraf, ist 11UT ıne Möglıchkeıt dıe Sa-
Miıt schmerzlıchem Realısmus legt ROoy das OSe 1mM Men- che sehen Mıt gleichem ec könnte INan behaupten,
schen en S1Ee {ut ohne mıldernde Umstände, ohne daß daß es VOT ausenden VO Jahren anfıng. ange bevor dıe
Aussıcht auft „Erlösung“, auft Bestrafung der UÜbeltäter oder Marxısten dıe Macht kamen. Bevor dıe Brıten Malabar
Rechtfertigung der pfer bestünde. WEe]1 der DE, Ve- einnahmen, VOI der Machtübernahme der Holländer, bevor

und Ammu, sterben einen einsamen. leidvollen T1od Vasco da (ama eintraf, bevor der Zamorın Calıcut
DiIe beıden anderen pfer, und S  a sınd unwıder- eroberte. ... Man könnte behaupten, daß es anfıng, ange
ruftflich Tür ıhr AaNZCS en gezeichnet. In [üchtigen STTr1- bevor das Christentum In einem oot ankam und nach Ke-
chen wırd iıhr en bıs ZU Erwachsenenalter nachgezeıch- rala hıneinsıckerte WIEe lee AUSs einem Teebeutel Daß CS

net seinem Säufervater zurück. ahel bleıibt WITKIIC begann In den agen, als dıe (jesetze der Liebe C1-

be1l der Mutltter und ırd mıt ihr AUS dem Haus gewortfen. lassen wurden. Die Gesetze, dıe festlegten, WCI WIE elıebt
ach dem Tod der Multter ırd S1e eiıne mıttelmäßıige StU- werden sollte Und W1e sehr“ (S 45)
dentın, ä sıch wiıllenlos In dıie Ehe treıben, zieht mıt dem Diıiese orte VO den „Gesetzen der 1ebe  C6 ziehen sıch W1e
Ehemann INn dıe USA, tirennt sıch VON ıhm und nach e1in Mantra MR den o  m oman Dıiese Liebe und
Ayemenem zurück, als S1e erfährt, daß auch ihr Bruder Liebesunfähigkeıt gehen uns alle Nıcht dıe CANArıstiliıche

dort wıeder eingetroffen ist 1e ist gemeınt, sondern jene e7 unvollkommene
ach Z7WEe]1 Jahrzehnten der Irennung sehen S1e sıch wıeder. 1eDE., dıe auf menschlıches Vermögen zugeschnıtten ist
Ihre Innere Übereinstimmung ist geblieben, doch ist CS eıne 1ne Liebe, dıe auf menschliches Vermögen zugeschnıtten

ist inNe 1ebe. dıe CGeselzZe: raucht und, sıch VCI-Übereinstimmung In der Irauer geworden, 1ıne geme1n-
SAaIne seelısche Lähmung, dıe VO dem „Grauen“ Jjener Tage schenken, sıch eiınmal >  , einmal anders, einmal mehr, e1IN-
übrıg geblieben ist Estha hat den ıllen sprechen verlo- mal wen1ger mıiıtteilt: der eigenen Famılıe mehr, dem Un:
HC: Baby Kochamma, dıe noch lebt, eiıne der Hauptakteu- berührbaren wenıger. Die Tragık, dıe sıch In diesem oman
rinnen jenes „AGrauens., g1ibt dagegen keın Anzeıchen VO  i wıderspiegelt, Ist. da das „Gesetz“ nıcht U dıe echte

rItas überwunden werden kann.Reue, ze1ıgt keıne Eıinsıcht In hre Mıtschuld Martın ämpchen
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vember auft Eınladung der Theolo- qu1ums, dem aps fundıiertes WISSeEeN-Antij udaismus-Kolloquium gisch-Hıstorischen Kommıissıon des schaftlıches Materı1al dıe and

1mM Vatıkan vatıkanıschen Komıitees für das Jahr geben, das ST für dıe hıistorische (rJe-
2000 (Präsıdent: araına oger FÜl wıssenserforschung nutfzen könne,

„Der Antısemitismus ist In keıner der dıe Chrıisten Z eılıgen Jahrchegaray) STa und 1SCNHNOTIe und
Weiıise rechtfertigen und bsolut Wiıssenschaftler AUSs eT Welt nahmen 2000 aufgerufen habe In se1lner AN-
verdammenswürdıg.“ So autete der daran teıl, darunter auch protestantı- prache 1NZ der aps sowohl auf dıe
Kernsatz der Ansprache VO Johannes sche und orthodoxe Experten, jedoch chrıistliıchen Quellen des Antısemuiutis-
Paul I1 VOT Teiılnehmern eines VYMpO- keıiıne Jüdıschen. Der Präsıdent der 111US als auch auf dıe Haltung der (Ohi:

Kommıs- sten ZU Holocaust eın In der chrıst-SIUMS in KROMmM, das sıch mıt den „ Wur- Theologıisch-Hıstorischen
zeln des Antı]judaısmus 1m christlichen S10N, der Dominıiıkaner Georges lıchen Welt habe 6S ange eıt alsche
Bereıich“ befaßte Das Symposium Cottier, eologe des Päpstlichen Interpretationen des Neuen esta-
fand VO 30 (Oktober DIS ZU NOo- Hauses, nannte als /7weck des O= egeben In ezug auf dıe VCI-
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meınntliche Schuld des burg rhoben Miıt den während desjJüdıschen grleren. Zum Okumenischen Rat gebe
erarbeıtetenVolkes DIes habe feindliche Gefühle keıne Alternatıve: TOLZ unversöhn- dreıtägigen reiflens

ter Gegensätze ıIn ein1gen Lehrfragen frauen- und kirchenpolıitischen „Leıtlı-gegenüber diesem olk entstehen las-
nıen  co wandte sich der VO 1400 Teiıl-S&  S DIe „ge1istige Wiıderstandskraft“ und be1l vermutlıch noch Jänger ble1i-

vieler Chrıisten gegenüber den VO  b e1- benden konfessionell selbständıgen nehmerınnen besuchte und VO 13 Kır-
chen und Geme1ı1inschaften gemeInsamHe „heidnıschen Antısemiutismus“ 1N- Organısatiıonen müßten dA1e Kırchen

spırlıerten Judenverfolgungen sSe1 da- dıe Okumenischen Räte (ACK, KEK, für den Raum der Evangelıschen Lan-

ORK) nutzen, y5 die Dınge geme1n- deskıirche ın Württemberg veranstal-e nıcht SCWESCH, W1e INan

VO ihnen ec habe er Sa (un, dıe S1e nıcht AUus Gründen tefe Kongreß dıe Kirchenleitungen.
können. DiIie Kırche verurteıle alle des (GewIlssens und der Zweckmäßig- er den Anwesenden auch

der Rottenburger Bıschof Walter KAas-Formen des Völkermordes ebenso WIE keıt getren tun müssen‘“‘. er A
dıe rassıstischen Theorıien, dıe diesen beıtsstıl ökumeniıischer Konfiferenzen DeET und der württembergische Landes-

So sıch andern: rieling forderte ıschof Eberhardt enz SIe ermut1g-inspırlerten und iıhn rechtfertigen
ihretrachteten. ADEeT Rassısmus ist eiıne Okumenische Kırchentage, Okumeni- ten dıe Frauen, spezıfischen

sche Kongresse mıtSachkompe- Fähigkeıten, ihren WEI1IDIIC gepragtenVerneinung der grundlegendsten Iden-
Glauben In dıe Strukturen und dıe 1tıtät des menschlıchen Wesens, das teNz Einzelthemen SOWI1eEe synodale

iıne Person nach demenottes Strukturen mıt klaren Mandaten für turgıe der Kırchen einzubringen. Renz
dıe Okumene. Es rauche eınen kon- und Kasper außerten jedoch Vorbe-ist Dem moralıschen bel jeden Völ-

kermordes gesellt sıch mıt der Schoah zentrierteren ökumeniıischen Arbeıts- eıne der zentralen OTrde-

das bel eInNes asses hınzu. der den st1] auf en Ebenen A abt unNns län- runscCh des Kongresses, dıie end-
onkretheilsbringenden Plan ottes für dıe gerfrist1ig gewichtigen gemeInsamen mahlsgemeinschaft, ANSC-

Geschichte angreıft. Ur diıesen Haß ökumeniıschen lexten und Projekten mahnt für den 1im Jahr 2003 geplanten
Okumenischen Kirchentag Von densıeht sıch auch dıe Kırche direkt aANSC- arbeıiten!“ Zur tellung der katholi-

OLD Der aps erinnert das i schen Kırche In der Okumene meınte Kirchenleitungen einmütıg abgelehnt
wurde ebenso das Postulat eiıner ADb-desein Jesu SOWI1E dıe Erwählung des rıelıng, dıe Christenheıt rauche eiıne

Volkes Israel Jene verkennten den Konzıhllare Gemeinschaft der Konfes- kehr VO e1 Ehe qals eINZIE ANCI-

sionen 1n (Gemeinschaft m, nıcht kannter Lebenstorm Für den BereichSınn der Heilsgeschichte, dıe glaubten,
des kiırchliıchen Lebens ordern dıe

INan könne das „Faktum, daß Jesus ter dem Kapsbr. ufgrun des Trund-
Jude und se1ıne Umwelt dıe jJüdısche konsenses In der Rechtfertigungslehre Leıtlinıen unter anderem den /ugang

müßten sich katholische Kırche und en Amtern für Männer undWelt Wal, als einfaches und begrenztes
kulturelles Faktum darstellen‘“. evangelısche Kırche offizıell gegenSsel- Frauen, dıe Abschaffung der Hierar-

t1g als Kirche Jesu Christı anerkennen. chıe der Amter und der Stände, eiıne
Der Grundkonsens In der He VO Personalentwicklung, In der Frauen-
Abendmahl/der FEucharıstıie mMUusse ZUT förderung und das Prinzıp der Chan-
Praxıs der Ifenen Kommun1on, der ıIn cengleichheıt strategisch verankertkumenischer Lagebericht

des Evangelıschen Bundes der Amterlehre „Gemeinschaft 1n selen, eine Sprache, dıe Frauen sıcht-
versöhnter Verschiedenheıt“ RO VCI1I- bar mache SOWIEe dıe Integration VO  s}

Be1 der diesjährıgen Generalversamm- schledener Kıirchenstrukturen führen Spirıtualität, Erfahrungen und Lebens-
In Famıiılıen und Gemeıinden, In den welten VO  = Frauen DIiIe Kirchenleıitun-lung des Evangelıschen Bundes, be1

der gleichzeıltig das 5SQjährıge ubılaum Gottesdiensten, 1m Relıgionsunter- SCH werden aber auch aufgefordert,
des Konfessionskundlichen Instıtuts richt und in der Gesellschaft musse viel auf eınen esseren rec  I1CcHNEN Schutz

mehr ökumenische Gemeinschaft als der Frauen VOT den vielfältigen FOrT-Bensheiım gelelCctt wurde, entwartf des-
SCI] Leıter einharı rieling bısher geschehen. INCI der S1e gerichteten Gewalt

hinzuwirken. Jle1ic  erechti-25 (Oktober 1ne „Vısıon ohne Ilusıo0-
nen  co für dıe ökumenische Entwick- SUuNg auch 1ın der UÜbernahme e1istlı-

cher Verantwortung hatte In Ludwı1gs-lung Im IC auf dıe reformatorischen Ökumenischer Frauen- burg auch e amburger BıschöfinKırchen forderte rıelıng, S1e bräuch-
ten (jemelnsame Synoden, dıe In kongreß ordert umfassende Marıa Jepsen angemahnt und konkret

Gleichstellung eine Frauenquote VO  — Prozent Ingelmäßigen Abständen auf natıonaler,
europäischer und weltweıter en kirchliıchen tellen vorgeschlagen. DiIe

zusammenkommen mülßten. Lutherıi1- Forderungen nach umfassender Gileich- baden-württembergische Kultusminı1-
ster1ın und Vizepräsiıdentin des Zen-scher un Reformıierter Welt- stellung VO  S Mann und Tau SOWI1E

bund, Methodistischer Weltbund und weıitgehenden Reformen 1n Kırche, tralkomıtees der deutschen Kathaoli1-
aa und Gesellschaft wurden Miıtte ken, Annette Schavan, hatte ıIn ıhrer(anglikanische) Lambeth-Konferenz

ollten sıch künftıg eiıner Arbeıts- Oktober Ende eINeEs „Ökumeni- Eröffnungsrede dıe Frauen aufgefor-
schen Frauenkongresses” ın Ludwıgs- dert, gerade In der Übergangsphaseeinheıt mıt gemeınsamem Uro inte-
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